
T-Shirt Ausstellung „Future Fashion statt Fast Fashion“
Tipps zum Einsatz der Ausstellung

Bis zu 24 neue Kollektionen bringen Fast Fashion-Modemarken jedes Jahr auf den Markt. Seit dem Jahr 
2000 hat sich die Bekleidungsproduktion mehr als verdoppelt. Jährlich werden bereits mehr als 100 
Milliarden Kleidungsstücke neu produziert und die Modeindustrie wächst weiter. 

Die Ausstellung "Future Fashion statt Fast Fashion" informiert mit plakativen Aufdrucken auf 9 T-Shirts und 
einer Jeans in kurzen Botschaften über soziale und ökologische Missstände in der Modeindustrie. Jedes T-
Shirt hat ein oder mehrere "Preisschilder", die weitere Hintergrundinformationen bieten. Die T-Shirts 
können auf einer Wäscheleine aufgehängt als Ausstellung gezeigt werden. 

Zusätzlich kann ein "Wäschekorb" mit T-Shirts zu Handlungsdimensionen und Einflussbereichen 
verschiedener Akteur*innen (z.B. Unternehmen, Politik, Konsument*innen) entliehen werden, der weitere 
Informationen bietet. Der "Wäschekorb" kann als interaktive Lernstation genutzt werden, indem 
Besucher*innen z.B. aufgefordert werden, die Wäsche nach unterschiedlichen Kriterien zu sortieren: 

• Wer kann darauf Einfluss nehmen? - Einflussbereiche von Unternehmen – Konsumenten – Politik 

• ökonomische, ökologische und soziale Kriterien 

• Zuordnung zu verschiedenen SDGs

Die Farbkreise hinter dem Text kennzeichnen unterschiedliche Themenbereiche in der Textilproduktion: 

• Gelb: „Wir ernten was wir säen - Produktion der Baumwolle“ (Biobaumwolle, Gentechnik, 
Pestizide...)

• Orange: „Kleider machen Leute! - Aber was ist mit den Menschen, die die Kleider machen?“ 
(Menschen-/Arbeitsrechte)

• Blau: „Mode um jeden Preis? - Die Schattenseiten der Modeindustrie“ (Fast Fashion, 
Altkleiderberge, Wasserverbrauch, CO2…)

• Grün: „Tragbare Zukunft – Future Fashion“ (Konsumalternativen)

• T-Shirts mit verschiedenen Siegeln

Weitere Informationen & Kontakt: 
Dachverband  Entwicklungspolitik Baden-Württemberg (DEAB e.V.), Mirjam Hitzelberger, 
mirjam.hitzelberger@deab.de, Tel. 0711/66489772
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